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m/'ftex 6/00 7" £ X 7" / i 1/1/ / /?7"SCH7AF7"//WOD

l/ornebm oc/er
c/och fempera-
menfvo//?

/W/'ffe/- und Osteuropa bez/'ebf
wen/ger deutsche 7exf///en

/m /nsgesamf um 7 % geschrumpften /Aussenbanc/e/ m/t Text/V/en und ße-

/r/e/dung hahen auch d/'e /.ander /W/'ffe/- und Osteuropas 7999 deuf//ch

wen/ger aus Deufsch/and bezogen, nachdem /'n den 1/ory'ahren stets /cräf-

f/'ge Zuwachsraten zu verbuchen waren. /Auch unter den trad/f/one//en
/Abnehmer/ändern /"m übr/gen Europa s/'nd nur wen/'ge zu f/'nden, d/'e /'bre

f/'n/cäufe be/' deutschen Hersfe//ern ausgewe/'fet haben.

Innerhalb Europas hat sich der deutsche Ein-

fuhrüberschuss bei Textilien und Bekleidung

um mehr als ein Viertel auf 5,6 Milliarden DM

verringert, weil die Ausfuhren weniger stark

zurückgegangen sind als die Einfuhren. Bei der

deutschen Ausfuhr von Textilien und Beklei-

dung in die Länder Mittel- und Osteuropas hat

Polen seine führende Position im vergangenen

Jahr trotz des verringerten Warenaustauschs be-

hauptet. Die Exporte sanken um 7 % auf 2,3

Milliarden DM. Die Ausfuhr in die Tschechische

Republik nahm sogar um 3 % auf 1,3 Milliar-

den DM zu, die nach Rumänien stagnierte mit

1,1 Milliarden. Die Ausfuhr in die westeuropäi-

sehen Nachbarländer weist 1999 überwiegend

deutliche Minusraten auf.

Ösferre/'cb - w/'chf/'gsfer Export-
/runde

Österreich rückte vor die Niederlande auf Platz

1 als wichtigster Abnehmer mit Textileinkäufen

für 3,4 Milliarden DM (-9 %). Die Exporte in die

Niederlande schrumpften um 11 % auf 3,3 Mil-

harden DM. Die Lieferungen nach Frankreich

waren mit 2,7 Milliarden 5 % geringer. Auf der

Einfuhrseite ergibt sich ein ähnliches Bild:

Auch hier hat Polen von den Ländern Mittel-

und Osteuropas seine Spitzenstellung behaup-

tet, obwohl die deutsche Einfuhr von Textilien

und Bekleidung um 7 % auf 2,6 Milliarden DM

fiel. Die Importe aus Rumänien nahmen um 8

% auf 1,8 Milliarden zu und die aus der Tsche-

chischen Republik um 5 % auf 1,4 Milliarden

DM.

5/"n/rende /mporte aus EL/-tänc/ern

Die deutschen Importe von Textilien und Be-

kleidung aus den EU-Ländern sind 1999 um

ein Fünftel auf 18,4 Milliarden DM gesunken.

Dabei mussten die meisten traditionellen Lie-

ferländer Einbussen hinnehmen. Die Einfuh-

ren vom Spitzenreiter Italien sanken um 16 %

auf 6,7 Milliarden DM, die aus Frankreich um

19 % und die aus den Niederlanden um 16 %

auf jeweils zwei Milliarden DM. Von den EU-

Ländern war bei Grossbritannien ein Rückgang

der deutschen Einfuhr von Textilien und Be-

kleidung um 10 % auf 1,4 Milliarden festzustel-

len, die Importe aus Portugal nahmen um 26 %

auf 1,2 Milliarden DM ab und die aus Griechen-

land um 22 % auf 1,1 Milliarden DM.

(b/t'/b?: 6teö/7?/fev///, EycMor», 77

/C/e/'ne tady oc/er versp/'e/fe Göre?
Oft w/'ssen se/bst /c/e/'ne /Wädcben

n/'ebt, was s/'e c/enn nun se/'n wo/-
/en. D/'esen be/"c/en Strömungen
s/'nd d/'e 77ersfe//er Für /C/nderbe-

/c/e/"dung nacbge/commen und
ze/'gten /'bre /Creaf/'onen auf der
/C/'nd und Jugend /'n /Cö/n vom 28.
b/'s 30. Ju// 2000.

Alles was gefällt und behebt ist, ist auf der Färb-

und Dessinskala erlaubt. Warme Sonnenfarben,

schrilles Pink oder Grün werden wild durchein-

ander gemixt. Hinzu kommen viele florale und

Hawaii-Muster. Sehr delikat und daher nur für

feinere Gelegenheiten sind durchsichtige Teile

für den Lagenlook. Ein Comeback feiern aus-

serdem Schürzenkleidchen.

TAusze/'f für /.ac/c

Beschichtete Materialien vor allem bei Jacken,

Mänteln sowie Hosen sind nicht mehr wegzu-

denken, wobei das Material jetzt eher matt ist.

Auf der anderen Seite sollen die heben Kleinen

schon mal wie kleine Erwachsene aussehen.

Blaue klassische Mäntel zu karierten Kragen-

kleidchen, teilweise sogar im Burburry-Look.

Erecb und Ee/'n

Die Grösseren kombinieren lieber die Stilrich-

tungen untereinander. So werden schlichte lan-

ge Röcke oder Faltenröcke zu rüschenreichen

Tops oder Oberteilen mit Fransen und Perlen-

Stickereien kombiniert. Ein Highlight der 70er

hat sich jetzt auch im neuen Jahrtausend fest-

gesetzt. Die verwaschene Jeans mit Bordüren

und Blumenplakaten. In sind ausserdem knap-

pe Jacken zu engen Hosen. Bei den Teenies ha-

ben glänzende Zeiten begonnen. Pailletten sind

der grosse Renner und zieren rundherum alles.

/Cern/'ges /Auftreten

Damit haben die kleinen Machos natürlich

nichts am Hut. Hier bleibt der Safari-Look wei-

ter angesagt. Khaki, Oliv, Beige neben Rost sind

das höchste der Gefühle. Ab und zu darf es noch

ein bisschen Marine sein. Eigentlich sollten
zw// Fexföfe« z/wdßefefÄwg wacA Äegiowe«

Deutsche Ausfuhr

Deutscher Außenhandel mit Textilien und Bekleidung nach Regionen
1999 in Millionen DM
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